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1

Einführung

»Meine größte Schwäche war vor allem
ein schlechtes Gedächtnis für Texte und Wörter.«Albert	EinsteinPhysiker	und	Nobelpreisträger1879–1955
»Säße ich im Rollstuhl, hätte jeder Mitleid mit mir.
Wenn ich sage, dass ich Legastheniker bin,
gelte ich als dumm.«Tiemo	GrimmUniversitätsprofessor	für	Humangenetik,der	sich	zu	seiner	Legasthenie	bekenntMit	Fehlern	leben	zu	lernen	ist	eine	Aufgabe,	die	letztlich	allenlebenden	Menschen	abverlangt	wird.	Schließlich	ist	niemand	wirklichunfehlbar	oder	perfekt.	Diejenigen,	welche	sich	selbst	für	vollkommenhalten,	wohl	am	wenigsten.Zur	echten	Herausforderung	aber	wird	diese	Aufgabe	für	all	jeneMenschen,	die	lernen	müssen,	mit	Fehlern	zu	leben,	die	sich	nichteinfach	abstellen	oder	vermeiden	lassen.	Für	Menschen	also,	welcheFehler	nicht	nutzen	können,	um	daran	zu	lernen,	zu	reifen	und	klügerzu	werden.	Denn	schließlich	gibt	es	Fehler,	die	für	sich	genommen	keineklassischen	menschlichen	Fehler	sind,	sondern	sich	wiederholendeSymptome	eines	Fehlers	in	der	sensorischen	Wahrnehmung	und	derenneuronaler	Verarbeitung.Menschen	mit	Legasthenie,	Dyskalkulie	oder	verwandtenTeilleistungsstörungen	sind	konfrontiert	mit	Fehlern	beim	Lesen,



Schreiben,	im	Umgang	mit	Zahlen,	im	Erkennen	von	Gesichtern	oderEmotionen.	Sie	begegnen	diesen	Problemen	nicht,	weil	ihnen	beständigdumme	oder	vermeidbare	Fehler	unterlaufen.	Vielmehr	zeigen	siegeringfügige	Unzulänglichkeiten	in	ihrer	Wahrnehmung	und	in	derenzerebraler	Auswertung.	Man	könnte	sagen,	sie	machen	keine	Fehler,sondern	der	Fehler	ist	Teil	ihrer	selbst.In	diesem	Kontext	ist	der	eigentliche	Lernvorgang	ein	grundsätzlichanderer	als	beim	Umgang	mit	gewöhnlichen	Fehlern,	aus	denen	wir	imbesten	Fall	klüger	werden,	ganz	nach	dem	Motto	von	Wilhelm	Busch:
Aus Fehlern wird man klug,
darum ist einer nicht genug.Bei	einer	Legasthenie	oder	ähnlichen	Beeinträchtigungen	geht	es	abernicht	darum,	aus	jedem	der	damit	verbundenen	Fehler	etwas	Neues	zulernen.	Es	geht	vielmehr	darum,	mit	einem	permanenten	undbeständigen	Fehler	leben	zu	lernen.	Die	Herausforderung	besteht	dabeidarin,	das	mit	dem	Fehler	verbundene	eigene	Handikap	anzuerkennen,anzunehmen	und	zu	lernen,	sich	damit	im	Leben	nachhaltig	zubehaupten.	Dazu	gehört,	zu	akzeptieren,	dass	man	mit	seinerSchriftsprache	immer	wieder	Fehler	macht	und	machen	wird.	Fehler,welche	für	andere	sichtbar	sind	und	die	mit	beständiger	Beurteilung,Missbilligung	und	mitunter	auch	Ausgrenzung	einhergehen.Die	Aufgabe,	mit	seinen	fortwährenden	Fehlern	zu	leben,	ist	also	eineHerausforderung	oder	gar	Kunst,	die	vielen	Menschen	abverlangt	wird.Von	dieser	Herausforderung	und	den	verschiedenen	Hilfsmitteln	undMöglichkeiten	einer	erfolgreichen	Bewältigung	soll	in	diesem	Buchberichtet	werden.Tatsächlich	wird	jeder,	der	über	das	Phänomen	Legasthenie	oder	LRSrecherchiert,	in	Publikationen	oder	im	Internet	auf	schier	endloseListen	von	Menschen	stoßen,	die	vermeintlich	von	Legastheniebetroffen	sind	oder	waren.	Aus	verschiedenen	solcher	Aufzählungenhabe	ich	hier	eine	gekürzte	Zusammenfassung	prominenterPersönlichkeiten	zusammengestellt:	
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